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Unteren verehrlichen Getchäftsfreunclen überreichen wir die vorliegende Schreib-

mappe für l()2.5 mit den betten Wim (eben für das neue Jahr. Möge he mit ihrem
vielfeitigen Inhalt und ihrem Reichtum an ein- und mehrfarbigen Bildern eine unter- '

haltende Begleiterin durch clasfelbe bilden. Untere Freunde und Leier, die wachen
Geittes die Ereignitle des zu Ende gehenden Jahres verfolgt haben, werden die
unter der Ägide des Völkerbundes in Genf nach langem Ringen heb endlich
anbahnende Friedensarbeit und Völkerverföbnung mit einem Gefühl der Erleichterung
und in der Erwartung begrüßt haben, daß daraus auch günttigere Verhältnitle in
Incluftrie, Handel und Verkehr auf dem Weltmarkte — befonders auch für unfere

Hauptinduftrie, die Stickerei — hch entwickeln möchten, cv Wenn wir trotz der
tchweren Krife im fchweizerifchen Druckgewerbe wiederum unfere Jahresmappe
herausgeben, to erfüllen wir einen Wunfeh weitefter Kreife, die nun zur Tradition
gewordene Publikation aufrecht zu erhalten. Damit erbringen wir gleichzeitig erneut
den Beweis, daß unfere Offizin clie dem heutigen hochentwickelten Stande der
druckenden Kunft entfprechende Qualitätsarbeit nach wie vor pflegt, um fo clie

guten Beziehungen mit unteren Getchäftsfreunclen zu erhalten unci neue Freunde

zu werben, ev Die neue Mappe unterrichtet in ihrem Textteil wiederum über die

wichtigften Gefchehnitle, über Zeit- unci Streitfragen, fowie über clen Stand der
ft. gallifdhen Hauptinduftrie; he widmet auch den abgefchiedenen verdienten
Mitbürgern ein Wort ehrenden Gedenkens und bringt von cler Hand einheimitcher
Schriftfteller zahlreiche Beiträge zur Belehrung und Unterhaltung des Leferkreites.
Ein reicher Bilclerfdhmuck bietet manch Schönes und Intereflantes aus dem Reiche
cler bildenden und cler photographifchen Kunft, wobei es fidh faft nur um Original-
Reproduktionen handelt, die hier zum erftenmal ertcheinen. cv Möge die Jahresmappe

für IQ25 wiederum die gewohnte freundliche Aufnahme finden unci bei clen

St.Gallern in weiter Ferne als inhaltreicher Gruß aus cler Heimat willkommen fein.

St. Gallen, Weihnachten IQ24-

BUCHDRUCKEREI ZOLLIKOFER & CIE. 1

:

:|?i

1
1

1

3

à

D

Zs

D

H

'f

W

ê

K

M

« vs

' î
Unteren veretirtidien (.eidiüitsirecuiden ütierieidien wir die vurtie^encte 8direil)^

muppe inr IY2Z >11 ii den lie tien ^Vünsdien sür dus neue tu!ir. lVInZe l,e mit ilirem
> ielteitiAenInduit n n cl ilire,,, lìeiditum un ein- nrict „letirsurliinen Zildern eine unter^ '

liuttende l^eoteiterin clurdi clustettie tiitcten. liniere I recnide unc! Iteier, c!ie ccudic-n

(.<-ittes clie lreinnille des /n t.ncle <>e!ienderi .lulirc-s > c rlul«>I liulien, werden die
cinter der ^<>i(!e des ^ üllverlinnclc s in Dc-ni nudi Innrem stinken tidi endlich un^
liulinencte lrieclcnsurlieit und V üllverversüIinunA mit einem Deinlil de,- I.rleiditernn<r
und in de, DrwurtunA lienrniit liulw-n, cluit cturuus uncti Auntti^ere V ertiültnitle in
lnduitrie, Bündel und Verlcelir uni dem VVeltmurlcts — lietunclers uncti in,- untere

Iduuptincluttrie, die 8tidcerei — ticti entwidcetn müditen. VVc-nn wir trut/ dei-

tdiweren Ixriie im idi vc-i/eritdien t)rnctvr>evertie wiederum unsere tuliresmusi^e
!ieruns"el>en, tu ersüllen ccir einen VVuntdi weitetter kreise, clie nun /nr truclitiun
<kewurcteneDilililcutiun uns, edit /n erliulten. Dumit ertiiniAen wi,- »leicti/eiti-k erneut
den deweis, ctutt untere ()i!,/in die dem lientinen tiudientwidcelten 8tuncle der
drudcenclen lcnnii entsprediencle s)c,u1itütsur1)eit nudi wie vor ptte^t, um su die

Suten Itexiel,nn<>en mit unteren Deictiüstsirennden erliulten und neue freunde
XU wertien. c?v Die neue tVIuppe unterriditet in ilirem lextteil wiederum ülier die

widiti^tten Deidieliniite, ülier Zeit- und 8treitsru^eii, suwie ntier den 8tuncl der
it. ^ulliidien lduu^tincluttrie; tie widmet uc,cti den ul><»etdiieclenen verdienten tVlit^

tiürAern ein VVurl etirenclen DeclenD-ns uncl lirinnt vun der I lund einlieimitdier
8diritttteller /ulilrcüdie Ueitrüne /,,,- Itetelirnn" und DuterliultunA des t.eserlcreites.
Du reidier ltilcleridunnclv liietet iimndi 8ctiünes und Interetsuntes uns dem Iteidie
der tiitclenclen und der pliutunrupliitdien Dcintì, wutiei es t,di intt nur um Orieinul-
steprudcllctiunen liunclett, die liier xum erttenmul ertdieinen. iVlöAe die lnlires^

muppe tur I()2Z wiederum die ^ewulinte treundlidie Vcdnnlime tinden uncl tiei den
8t. Dullern in weiter Drne uls inliultreidier (,ic,ii uns der l l ei mut willlcummen sein.

8t. Dutten, VVeilinuditen tt)2ct-
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Der Zeppelin R. Ill über St. Gallen.
Am fpäten Nachmittag des 11. September 1924, leider bei be-

x~\decktem Himmel, ward den Bewohnern der Stadt St. Gallen
die freudige Überrafchung eines Befuches des vielbefprochenen
neuen großen Luftkreuzers Z. R. III, der, von einer Probefahrt nach
dem Vierwaldftätterl'ee und Zürich heimkehrend, in mäßiger Höhe
als ein (überglänzender Riefenvogel von elegantem Bau über
unterem Stadtbilde dahinfchwebte und bei groß und klein
außerordentliche Freude, ja Bewunderung hervorrief. In diefes Gefühl
der Freude mifchte (ich aber bei vielen die bedauernde Empfindung,

daß diefer Triumph der Technik, diefer glänzende Zeuge
der FleriTchaft des Menfchengeiftes über die Materie das letftemal
über unteren Gauen fchweben werde als (ieghafter BehenTcher
der Luft und völkerverbindendes Verkehrsmittel über Länder und
Meere. Denn in wenigen Wochen Tollte diefes feine große Fahrt
über den Ozean antreten, um von den Marinebehörden der
Vereinigten Staaten von Nordamerika als deutfche Reparationsleiftung
laut Verfailler Vertrag übernommen zu werden.

Den St. Gallern, die Zeuge waren diefes legten Zeppelinfluges,

wurden wohl auch Erinnerungen aus früherer Zeit
lebendig, da die Bewohner unterer Stadt einen viel kleineren
Zeppelin auf der Heimkehr von feiner erften Schweizerreife vor
25 fahren freudig begrüßten.

Wie viel Unglück war dem energifchen, unermüdlich tätigen
und fo fympathifchen Grafen Zeppelin in feiner weiteren Erfinderlaufbahn

befchieden, gegen wieviel Widerftände von hoher mili-
tärircher Seite hatte er anzukämpfen, bis er endlich ans er lehnte
Ziel gelangte und im Verein mit feinem langjährigen treuen
Mitarbeiter Direktor Dr. Dürr das ftarre Syftem zum Erfolge geführt
hatte. Leider hat der Erfinder, der 1916 ftarb, den legten großen
Triumph nicht mehr erleben tollen. -

Am Sonntag, den 12. Oktober, morgens 6 Uhr 30 Minuten,
verließ der Zeppelin R.lll (in der Reihe der überhaupt gebauten
Zeppelin-Luftfchiffe das 126.) unter Führung Dr. Eckeners, von
den Angehörigen der Beladung und einer vielhundertköpfigen

Menge mit heißen Glückwünfchen für die gefahrvolle Fahrt über
das Weltmeer begleitet, die Luftfchiffhalle in Friedrichshafen;
er nahm feinen Flug über Bafel, Bordeaux, den Golf von Biscaya,
erreichte nach teilweife IttirmiTcher Fahrt die Azorengruppe am
Montag, den 15. Oktober, nachmittags 5 Uhr 30 Minuten, das

amerikanifche Feftland bei der Südfpitje von Neu-Scbottland am
Mittwoch, den 15. Oktober, vormittags 5 Llhr 23 Minuten, und
landete, nachdem er u. a. Bofton und Newyork unter dem Jubel
der Bevölkerung überfahren, in Lakehurft, dem amerikanifchen
Luftfchiffhafen unweit der Hauptftadt, in befter Verfaflung
nachmittags 3 Uhr 11 Minuten (mitteleuropäifche Zeit). Die Dauer
der Fahrt betrug demnach 8ox/2 Stunden, und die Länge der
Entfernung mißt etwa 7000 Kilometer, eine fabelhafte Leiftung,
die eine ganze Welt in Staunen und Bewunderung verfemte)
obwohl es nicht die erfte Luftreife, wohl aber die fchnellfte und
größte über den Ozean war.

Der Zeppelin R.lll hat einen Durchmeffer von 27,64 Metern,
feine Länge beträgt 200 Meter und fein Gasinhalt 70,000 Kubikmeter.

Mit feinen fünf Maybachmotoren von zufammen 2000 P.S.

überwindet er bei normalem Wetter etwa 120 Kilometer in der
Stunde, während der erfte Zeppelin mit zwei Motoren von
zufammen 30 P.S. nur 28 Kilometer zurückzulegen vermochte.
Welch' gewaltige Entwicklung des Zeppelin-Luftfchiffbauesl

Der «Bezwinger der Lüfte» hat (ich im Kriege nicht
bewährt; er bot infolge feiner Größenverhältniffe für die feindlichen

Gefchoffe und Angriffe durch Äroplane ein zu günftiges
Objekt, wurden doch etwa achtzig Zeppeline während des

Krieges zerftört; eine ftattliche Anzahl davon wurden allerdings
auch durch Explofionen, Sturm, Blitjfchlag ufw. vernichtet; aber
als wichtiges Verkehrs- und Transportmittel dient er dem friedlichen

Völkerverkehr, indem er durch feine Leiftungs- und
Tragfähigkeit den Weltverkehr wefentlich abkürzen und bei
noch weiterer Vervollkommnung und Verwendung weniger leicht
explodierender Betriebsmittel zu neuen Luftlinien-Verbindungen
von größtem Ausmaß führen und damit Induftrie und Handel der
Völker in ungeahntem Maße fördern wird. M.
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Zeppelin I?. àei' 5t. Osììen.

j^m späten klachmittag he; 11. Zsptemker 1924, leider- ksi he-
/^ìheektsm flimmsl, warh hen Lewohnern her ^taht Ht.Dallen
his frsuhige Dkerraschung sins; klsluehe; he; vislkssprochensn
neuen großen kuttkreuzer; K. Ill, her, von einer proksfakrt nach
hem Vierwalhltätterses unh Zürich hsimkehrsnh, in mälliger flöhe
al; ein hlkerglänzenher Kislenvogsl von elegantem IZau über un-
lerem Ztahtkilhs hahinschwekte unh hei groll uncl klein aullsr-
ordentliche frsuhe, ja lZewundsrung hervorrief. In hiess; Dsfühl
her frsuhe milchte lieh ahsr hei vielen hie hshausrnhs fmpttn-
hung, hall Hielsr Iriumph her Technik, hiel'er glänzende ^eugs
her flsrrschatt he; Kenlchsngsitte; hher hie Klatsrio da; Istztsmal
üher unteren Dausn schweken werde al; hsghattsr Leherrlcher
her futt unh völkerverhindends; Verkehr;mittsl üher Händler unh
Kleers. Denn in venigen Wochen sollte diese; feine grolle fahrt
üher hen Dzsan antreten, um von hen Klarinskehärhsn her Vsr-
einigten Staaten von klordamsrika al; deutsche Ksparation;Isittung
laut Vsrlailler Vertrag ühsrnommen zu werden.

Den Ä. Dallern, hie ^sugs waren diese; letzten Zeppelin-
flugs;, wurhen wohl auch Erinnerungen au5 früherer ^eit
lehenhig, ha hie lZswolmer unserer ^tadt einen viel kleineren
Zeppelin auf her fleimkehr von feiner srlten 5chweizerrsiss vor
2Z jähren frsuhig kegrüliten.

Wie viel flnglück war hem energischen, unsrmühhch tätigen
unh so sympathischen Drafsn Zeppelin in seiner weiteren frttndsr-
laufhahn helchishsn, gegen wieviel Wihsrltänhs von hoher mili-
tärischer heits hatte er anzukämpfen, ki; er enhlich an; ersehnte
^iiel gelangte unh im Verein mit seinem langjährigen treuen Kit-
arheitsr Direktor Dr. Dürr da; ttarrs 5)?ttsm zum frkolge geführt
hatte. Heiher hat her frtinclsr, her lyiö ttarh, hen letzten grollen
friumph niclit mehr erlehen sollen. -

^m Zonntag, hen 12. Dktoksr, morgens 6 klhr zo KInutsn,
verlies! her /isppelin K.lll (in her Keihe her üherhaupt gekauten
^eppelin-huttfchitfs da; 126.) unter führung Dr. fcksnsr;, von
hen Angehörigen her IZslätzung unh einer vielhunhertköphgsn

Kengs mit heiklen (Glückwünschen für hie gefahrvolle fahrt üher
ha; Weltmeer heglsitet, hie huttlchiffhalls in frisdrich;hafen;
er nahm seinen flug üher flasel, lZordsaux, hsn Dolf von L!;ca)'a,
erreichte nach teilweise stürmischer fahrt hie ^zorsngruppe am
Kontag, hen 15. Dktoker, nachmittag5 z Dhr zo Kinuten, da;
amerikanische fsttland hei her Züdlpitzs von flsu-^chottland am
Kittwoch, hsn iz. Dktoher, vormittags z Dhr 2z Kinuten, unh
lanhste, nachhsm er u. a. flolton unh flsw^ork unter hsm luksl
her lZsvölksrung üherfahren, in hakehurtt, hem amerikanischen
huttlehifshafsn unweit her hlauptttaht, in Kelter Verfassung nach-
mittag; z Dkr 11 Kinuten (mitteleuropäische ^sit). Die Dauer
her fahrt ketrug hsmnacli 8o^/s Ztundsn, unh hie hänge her
fntfsrnung millt etwa 7000 Kilometer, eins fakelhatte heiltung,
hie eins ganze Welt in Staunen unh lZewundsrung versetzte, ok-
wohl e; nicht hie srtts Kuttrsils, wohl aker hie fchnelltte unh
grollte üker hen Dzsan war.

Der Zeppelin K.III hat einen Durchmesser von 27,64 Küstern,
seine hänge keträgt 200 Kstsr unh sein Da;inhalt 70,000 Kukik-
meter. Kit seinen fünf Ka^kachmotoren von Zusammen 2000 f.^.
üksrwinhet er hei normalem Wetter etwa 120 Kilometer in her
Ztunds, währsnh her erste Zeppelin mit zwei Kotoren von zu-
sammsn zo p. 5. nur 28 Kilometer zurückzulegen vermochte.
Welch' gewaltige fntwicklung de; ^eppelin-futtschittkaue;!

Der «Ilszwingsr her Hütte» hat lieh im Kriegs nicht ks-
währt; er Kot infolge ssiner Drölienverhältnille für hie fsinh-
liehen Dslchosls unh àgritts clurch lhroplans ein zu günttige;
Dkjskt, wurhen hoch etwa achtzig Zeppelins währsnh Hs5

Kriege; zsrttört; eins stattliche Anzahl havon wurhen allercling;
such hurch fxplohonen, Zturm, IZIitzlchlag usw. vernichtet; aker
al; wichtige; Verkehr;- unh ttran;portmittel hient er hem frieh-
liehen Völksrvsrkehr, inhsm er hurch seine hsittung;- unh
IragfZhigkeit hsn Weltverkehr wesentlich akkürzsn unh kei
noeh weiterer Vervollkommnung unh Verwenhung weniger leicht
sxplohisrenher fletrisk;mittsl zu neuen Kuttlinien-Verkinhungen
von grölltsm ^u;mall führen unh hamit lnhuttris unh flanhel her
Völker in ungeahntem Kalle förhsrn wirh. KI.
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